
h

h

asc

Beilage zu Nr 226 des
Sonntag den 25 September 1904

o

h Gpe
L e

L

C

R

S

e

Ein Brief der
Vorſtehend veröffentlichen wir im Fakſimile einen Brief der Prinzeſſin

iſe von Koburg an Herrn Sanitätsrat Pierſon den ſie anläßlich der
nählung ſeiner Tochter an dieſen richtete Die Prinzeſſin die gegen
1 Arzt jetzt mit ſo großer Feindſeligkeit auftritt hing während ihres
nthalts im Lindenhof mit vieler Liebe an ihm S wurde zur

lie gerechnet idiger G
us dem Ungariſchen

Alter Bater

deren ſtär aſt ſie war Die Anrede Papcſi iſtund bedeutet ſo viel wie gen Wein lieber

Mein teurer Graukopf ſo redet die Prinzeſſin
n
W atte

a W u ne
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Prinzeſſin
den Sanitätsrat Pierſon in den zahlloſen Epiſteln an die ſie ihm beijeder Sriegenheit ſandte Als de Pierſon gefragt wurde wie er ſich

wohl das Verhältnis denke wenn die Prinzeſſin nach dem Lindenhof zurück
Uebergang würde der Prinzeſſin gar

Schmeichlerin würde einfach
würde antwortete er Der

keine Schwierigkeiten machen Die große
ſagen Lieber Papcſi ſeien Sie mir W böſe Jch hab halt die ganze
Geſchichte nicht ſo gemeint Sanitäts Pierſon ein Bruder des verſtorbenen Direktors der Schauſpiel ſteht im 58 Lebensjahre

keh en

Luiſe von wen an Sanitätsrat Pierſon
Sein Vater war Profeſſor der Muſik an der Univerſität in Edinburg
ſeine Mutter Karoline Pierſon eine bekannte Schriftſtellerin Schon
während ſeiner Studienzeit hatte er ſich der Pſy i atrie als ſeinem Spezi l
gebiet zugewandt auf dem er wiederholt literariſch t jervorgetreten iſt 1884hat Pier on der ſich im Feidzuge
dient hat die bekannte Nervenhe

ſeitdem geleitet

gegen Frankreich das Eiſerne Kreuz ver
ilanſtall in Coswig begründet und ſie

zufolge darauf hin daß jenen internationalen 2 Jeſchlüſſen

zleichmäßig mitgewirkt hätten dann aber det o J ntreter der Gewerkſchaften
richt um die Frage ob eine Angelegenheit der gewerkſchaftlic hen od

cb2 en Or gan tion vorliege Bei d Mai feier han idle es ſic h pielmiehr un

Deg p men en f unfe s 2tück des gemeinſamen Klaſſenkampfes gegen Regierun

J o d an J Dr 2 Jourgeodiſie el 3 9 3 9 9 9 3 797 d n Jen o R Die poltii che zant ſation die u i
vorlage die ſich gegen die gewerkſchaftliche Drganiſation richtet

ein Attentat gegen die geſamte Arbeiterklaſſe anſieht und dementſprechende und parlamentariſchen Kampf dagegen aufgenommen und

geführt habe Der Referent befürwortete zum Schluß die Annahmeelution die ähnlich wie die entſprechenden Reſolutionen der bi

en arteit tage unter Beziehung if di ſchli der internationalen
ſie Paris itſſ 3 ond und An am die al gemeine
änzliche A 1 Ma Ark r ſoweit die Um
es gend geſtatten zur t macht Es entſpann ſich eine außer

tlich lange Diskuſſion in der zahlreiche Redner ihren entgege ngeſetzte n

dpunkt zum Ansdruck brachten Während die einen ſich auf den
idpunkt abſoluter Arbeitsruhe ſtellten gleichgültig mit welchen Konſe

t für die Arbeiter weil in der Maifeier ein wertvolles Kampf und

d

möglich ſei Die Gewerkſchaften hätten die volle Freiheit darüber zu be
ſtimmen ob ihre finanziellen Verhältniſſe einen etwaigen Kampf zulaſſen
ſowie überhaupt darüber ob die obwaltenden Verhältniſſe die Arbeitsruhe
am 1 Mai geſtatten unter Erwägung der etwaigen Kämpfe und Opfer
Schließ lich warnte Redner die Gewerkſchaften den Boden des allgemeinen
Klaſſenkampfes zu verlaſſen um ſich auf die einſeitigen Verhältniſſe von

Zunft ode intereſſen beſchränken unter ausſchließlicherbloßen Zunft oder Standes zu
Berückſichtigung der jeweils zu erreichenden kleinen Vorteile lediglich fü
ſich auf dem Gebiet der Arbeiterverhältniſſe um damit auf das Niveauder engliſchen Trade Union zu tomme u Schließlich ward die vom

Referenten Fiſcher beantragte Reſolution mit großer Mehrheit an
gen e

Jnzwiſchen war eine Proteſtreſolution gegen die LeipzigerVolks eng eingegangen die den Parteitag erſucht gegen den

erheben den dieſe beſondersrüden Ton dieſes Blattes Einſpruch zu
gegen den Genoſſen Dr Südekum in ihrer letzten Nummer angeſchlagen
habe s ward hierauf beſchloſſen dieſe Reſolntion mit den vorliegenden
Anträgen zuſammen zu verhandeln worauf die Sitzung auf nachmittag

er Parteitag
vertagt ward Die Reſolution hat folgenden Wortlaut DO

Erziehur ngsmittel liege wurde demgegenüber insbeſondere von gewerkſchaft verurteilt auf das entſchieden ſte den rüden Ton den die Leipziger rFonialdemokratiſcher Parteitag licher Seite betont daß abgeſehen davon daß die Maifeier die in ſie ge zeitung in einer Notiz in der Nummer 221 vom 22 September d

ſetzten Erwartungen nicht erfüllt hätte die in ihren agitatoriſchen gegen den Genoſſen Südekum wegen ſeiner Ausführungen auf dem Partei
In der Freitag Sitzung beſchloß arteitag zunächſt die Organ ind propagandiſtiſchen Wirkungen höchſt problematiſche abſolute Arbeits tage anſchlägt Der Parteitag fordert die Leipziger Volkszeitung anf
ne ſrage an eine Kommiſſion zu verweiſen die auf dem nächſten ruhe zu ſchwere Opfer für Gewerkſchaften erfordere Der agitatoriſche ſich für die Folge eines anſtändigen Tones gegenüber Parteigenoſſen zu

irteitage Bericht erſtatten ſolle Debattiert wurde ſodann über die Zweck den ſie erfüllen ſoll könne auch durch eine Verlegung auf den befleißigen U nterſchr ift v Vollmar v Elm Boemelburg
rifeier die alle Jahre wieder erörtert wird weil einerſeits die allge Abend oder den erſten Sonntag im Mai erreicht werden Die Be Die beim Begiun der Nachmittagsſitzung gefaßte Reſolution hat

neine Arbeitsniederlegung andererſeits eine gewiſſe Beſchränkung bezw teiligung die hente vielfach zu wünſchen übrig ließe werde dadurch viel folgenden Wortlaut Kaum hat der Parteitag gegen einen Genoſſen einenlegung auf einen Sonntag verlangt wird da die Maifeier in ihrer gewaltiger und allgemeiner werden Wiederum andererſeits wurde die ſ Tadel wegen des häßlichen und hochfahrenden Doneß ſeiner Polemik be
n Geſtalt den beabſichtigten agitatoriſchen und propagandiſtiſchen Zweck abſolute Verbindlichkeit des in Frage kommenden Beſchluſſes der inter ſchloſſen ſo ſetzt ſich ein bekanntes Parteiblatt rückſichtslos über dieſen
t erfülle Dem entgegen ſteht indeſſe der Beſchluß der Jnternationalen nationalen Kongreſſe betont Bevor dieſer Beſchluß nicht abgeändert ſei Beſchluß hinweg und unternimmt gegen einen Genoſſen wegen deſſen Aus

reſſe insbeſondere des diesjährigen in Amſterdam wonach abſolute könne auch der deutſche Parteitag keine anderen davon abweichenden Be J führungen auf dieſem Parteitage einen Angriff wie er in dieſem beleidigendeneitsruhe am 1 Mai anzuſtreben und möglichſt durchzuführen als ſchlüſſe faſſen Auf dem nächſten internationalen Kongreſſe werden die und gehäſſigen Tone in der Partei woh noch kaum dageweſen iſt Die

ht eines jeden Parte igenoſſen erklärt wird Bedenken d dagegen werden e nmnſtrittenen Fragen zweifellos erörtert und geregelt werden müſſen Nach unterzeichneten Delegierten ſprechen hierdurch über den ganz unqualifizier
einem Teile der Gewerkſchaften erhoben weil ſie ausſchließlich durch dem durch Schlußantrag die Debatte endlich geſchloſſen iſt wies der baren Ausſall der Leipziger Volkszeitung gegen den Genoſſen Südekum

lgen ni l ter Arbeit 1 1 Mai Maßregelungen Referent Fiſcher entgegen den betreffenden Einwendungen darauf hin daß ihre tiefſte Entrüſtung aus und erwarten daß die Genoſſen allenthalben
ungen Lohnabzüge uſw ſinanziell belaſtet werden Der Bericht der Beſchluß der internationalen Kongreſſe nicht unter allen Umſtänden einer ſolchen der Partei unwürdigen Kampfesweiſe mit aller Entſchieden

zu dieſem Punkte Abgeor iſcher Berlin wies dagegen den bedingungslos die Arbeitsruhe am 1 Mai fordere ſondern nur ſoweit es J heit entgegentreten werden Grünwaldgezz v Vollmar Frohme
Die Leipziger Delegierten gaben zu dem Zu viſchenf all die Erklärung abdaß ſie die Gründe des Tones in jenem Artikel nicht kennen und dem

gemäß dieſen zunächſt weder verurteilen noch billigen könnten Der
Parteitag möge ihnen überlaſſen die Ange legenhei it zu regeln Delegierter
Fiſcher proteſtierte entſchieden dagegen er J art eitag ſoll mitbetroffendeshalb berufen ſein über die Sache z1 richten Der Antrag ſoll
dann mit den übrigen Anträgen zuſammen behandelt werden

Ferner trat der Parteitag in die Behandlung der Kommunalpolitik
ein wozu der Referent Stadtverordneter Pr Lindemann Stuttgart
eine neterlange Reſolution vorlegte Jn ſeinen Ausführungen bezog er
ſich auf ſeine Darlegr ingen vom Münchner Parteitag 1902 Die damaliige
ausführliche Reſolution wurde mit dem dazu gehörigen Material dem
Parteivorſtande über wieſen und v dieſem dem Dr Lindemann zur er
neuten Vorlage zurückgegeben Der Redner ſtellte ſeine zum Teil ſehr
idealiſtiſchen Forde ung in nahezu dreiſtündigem Vortrag auf dem ſich
eine unendliche Diskuſſion anſchloß die um 7 Uhr abends mit der Annahme der Reſo olution abſchlot
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S Wotwendigster
Für die nächste Woche habe ich grrössere Posen

ßedlarfs Artikel zum Umzug
m ganz besonders billigen PreisenGardinen Zeppiche Portierenstoffe Vorlagen Cäuferstoffe

Jischdecken Linoleum Wachstuche Gardinenstangen
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Z2ugvorrichtungen etc
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Seite 14 Sonntag
BankgeschäfttG H Fischer t Ponten i

tür hankgeschaäftliche AusführungenAn u Verkauf von Wertpapieren
Erstklassige und mündelsichere Anlagewerte halte vorrätig

Sauerbrunnen Se hloss b änsetur ter

virhenn

Apfelblümchen al rohoitre rei De e

nieder a eKlfred Scheibe g
Wirklich cgrite ohice

l SSnach Mass zu ſehr

Kanitz

Karl T

efertmiässigen Preisen
Franz Becker Schneidermeiſer

Charlottenſtraße 4 pt gegeni

Lahusen s od Fisen ber tran
Allgemein als der beſte und wirkſamſte Lebertran auerkannt

ſirkt blutbildend ſäftrerneuernd e r die Sörperkraft in kurzer Zeit Allen n Pr ueren MedikaBiehen Geſcnnack e d o nilde da er von Groß und Klein ohne Widerwilen
genommen Jahresverbrauch ſtetig ſteigend beſter für m t eliebtViele Atteſte un Satſenun t dari Preis n 30 un d 4 60 letztere

ar 1 derr Gebre fitlicher an hüte ſich vor Nachahmungen
Einkauf anf die Firma des Fabrikanten

Bremen 3u haben in allen Apotheken
Niederlage in Malle
Mohren Victoria

daher beim
Apotheker Lahusen

Haupt
Hirsch Löwen Adler Engel Kaiser Apotheke

M A m m e r I r A
nkheiten deren Verhütung u radikale Heilung Preisgekröntes nach neuen Geſichts
punkten bearbeitet Werk 340 Seiten viele Abbild Wirklich brauchbarer Ratgeberind ſcherſter Wegweifer zur Heilung bei Gehirn Rückenmarks Erſchöpfung
Ge ſchlechtsnerv Zerrüttung Folgen nervenruinierender Leidenſchaft u allen

ſonſtig geheimen Leiden Für Mk 1,60 in Bri v Ver Spezialarzt DrRunmier Genf Nr 30 Schweiz de Dr Rumier ſche Spez ial Heilanſtalt
Silvana iſt d g J n rfolgreichſte Heilmethoden einzig in ihrer ArtKartofel Lieferung

D r tDer ar von ca b Zentner Kartoffeln ſoll für die Lieferungsperiode

S 1 Be vordovember 1904 bis Oktober 1905 Vege der Verdingung vergeben werden Bezügiche Angebote ſind 1 v egeltem Couvert mit der Aufſchrift Angebot für Kar toffel

t 1 r r 1904 Dernoltun rieferung bis 10 Oktob 04 an die Küchen Verwaltung der I Abteilung Feldartillerie
imenuta Nr 75 2u richten Die Bedingungen können im Zahlmeiſter Gedegiments Nr 75 zu richten Die Bedingungen können im Zahlmeiſter Geſchäftszimmer

der I Abteilung eingeſehen werden
Küchen Verwaltung der I Abteilung

Feldartillerie Regiments Nr 75

r mdw
DDie Lieferung der bei dem hieſi ichgge ängniſſe in der Zeit vom 1bis 81 Ottober 1905 erforderlichen a Rvember 1904 bis 31 C ober 1905 der che erp rgungs und

J d 9 derr F 9vedürfniſſe ſoll im Wege des Ausgebotsverfahrens vergeben werden Der vorausſichtliche

S J er hen hHe 2Bedarf der einzelnen Lieferungsgegenſtande für den oben b ezeichneten Zeitraun beträgt

ungefahr

re r ubrot n T50 kg Weißdrot 200 kg gelbe Seife Kernſeife
1 r P dann rtn l ShrmrierſeifeI KC l smerental S S iel cJe r3000 kg Rindfleiſch 100 kg Soda603 Tor gerau rter S ne ler Setiefe tchſeR re o n ehe 2000 kg Li 20 kg FiſchtranJ S0 K ohnen 1 x KC a igerſtroh100 ter 2000 S seftſcheR d n J u r500 kg Er kg SuppenkrauterF z u30 Liter Frankfurter Eſſig Eſſenz 8 0 Stück Semmeln a 300 gr
3500 kg Gerſtmehl 100 kg Fadennudelne Sir200 kg Weizenmehl 40 kg Kaffee Surrogat500 kg Graupen 80 Kg Weißkohlpraſerven
10 er 41000 kg Hafergrüge 40 kg Miſchgemüſepräſerven
0 kg Keo kg Kohlrab5 1 J J z tKg Kuüummel kg SchweinefettVLite kg Stichwurſt30 kg er kg0 kg ipen 100 kg der geräucherte Rot ode

1000 k e Leber v rſt7 1 re e I ha Hin 4150 kg We gries kg gehacktes Rindfleiſchv S eri70150 kg Kartoffeln 00 Stück Salzheringe500 kg gelbeRüben Mohrrüben M 00 Stück ſaure Heringe
00 k r S krüb Da 100 S k t ihfä er T haWrucke 0 Fl Braunbier000 kg Weißkohl 00 kg g ten ZuckerAngeb c ak dahi e t t P e hinteru r 2 Ladem d dur S J belaV r F St r V 4 de i 114d v u vrorr r liefern iüahlerte d jielhry 9 4E Wa r dlichk eſchloAnge f an
d d R

o d l dr 3 I
Angeb die S

d h Jahres i 10 Aden 8 Oktober d Jahres vormittags 10 Ahr

J J T r T r OArr 4 2 rr 2 anberaumten Verdingungstermine an den ngnisvorſtand einzureichen und
ü

a w v J3 J

b C B 199 R S J 2 S a a t
e T J u e4 S t eei t r h 4 vinge ick er r e e44 S

5 Be S r De2 Des menerichts e S 19c C S urmittags zuſehen
den t Der Ernte StaatsanwaltAueſche eibhnng

Die Küchenabfälle Spe iſerückſtünde d Vettſtrohabfälle des hieſ
tsgefängniſſes in der Zeit vom 1 November 1904 bis 31 Oktober 1905

2 e r J d e v 2le Bed r v Suaße 7 erfa è da e 8 d W rachbeg d

r d v r oden 8 Oktober d Js vormittags 10 Uhr

r ler 8 u r x 2Ntor d e Setichler ud J a Nrr unter n erdin nung Hen G un ſtand einz9 S d l a e 5 2Halle a e 21 e 1904 der Erſte Staatsanwalt
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Jede Perſon erhalt

Herren Anzüge und Paletots Damen Aacketts Kragen Koſtüme und
Koſtümröcke Ranufakturwaren etr

ferner einzelne Möbel Polſterwaren Kinderwagen Ahren etc

r n t JDFtiner Abzahlung 1 Mk
An Jn mit Anzahlung von m Mk

daß trotz dieſer leichten Abzahlung nicht
dauerhafte gegeben werden

in beſſeren Zimmer Einrichtungen ſowie in
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aber zu beachten
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Waren

Die großartige Auswahl allenderen Artikeln entſpricht jeder auch der höchſten Anforderung Wer daher alle nur
wünſchten Erleichterungen im

Binkaut auf Teilzahlung
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Zriſceits eng vorrätig
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